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Makwer Wochenblatt"
für die Monate Februar und März werden täglich von sämmtlichen
Postämtern , Postexpeditionen und Postboten angenommen . Für hier
nimmt stet« vom laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich
dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung und Erlaß an die Ortsvorsteher,
betr . das MilitärerfaHgefchaft von 1881 .

Äamekäuag äer Militärpflichtigen zur Stammrolle.
I . Bezüglich der Anmeldung zur Stammrolle schreibt der § . 23 der

Ersatzordnung Folgendes vor:
1) Alle Militä pflichtigen haben sich in der Zeit vom 15 Januar bis

1 . Februar zur Aufnahme in die Rekcutirungs - Stammrolle anzumeldem
2) Die Anmeldung erfolgt dei der Ortsbehörde desjenigen OrteS . an

welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er keinen
dauernden Aufenthalt , so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohn¬
sitzes, d. h. derjenigen Ortes , an welchem sein, oder sofern er nickt selbst¬
ständig ist , seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich
befindet.

3) -Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthalt,
noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle,
und wenn der Geburtsort im Ausland liegt , in demjenigen Ort , in welchem
dis Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz batten.

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das GeburiSzeugniß vorzu¬
legen , sofern die Anmeldung nicht am Geburtsorte selbst erfolgt.

5) Sind Militärpfl .chtige von dem Ort . an welchem sie sich nach Nr . 2.
zur Stammrolle anzumelden Haben . zeitig abwesend,  so haben ihre
Eltern . Vormünder , Lehr - , Brod - oder Fabiikherren die Verpflichtung , sie
zur Stammrolle anzumelden.

6) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen
Welse seitens der Militärpflichtigen solange alljährlich zu wiederholen , bis
eine endgiltige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzbehöcden
erfolgt lst. Bei Wiederholung der Anmeldung ist der im ersten Mrliiär-
pflichtjahr erhaltene Loosungssckein vorzulegen . Außerdem sind etwa ein-
geiretene Veränderungen ( m Betreff des>Wohnsitzes , des Gewerbes , Stan¬
des rc ) dabei anzuzeigen.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur die¬
jenigen Militärpflichtigen beireit , welche für einen bes - immlenZeit-
raum  von den Ersotzbehörden ausdrücklich hievon entbunden oder über
das lautende Jahr hinaus zurückgestellt werden.

8) Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe
eines ihrer Mililärpflichtjabrs ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz
nach einem andern AuShebungs - oder MustsrungS 'bezirk verlegen , haben dies
behuf - Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang der Behörde
oder Person , welche sie in dis Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach
der Ankunft an dem neuen Ort derjenigen , welche daselbst die Stammrolle
führt , spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

9) Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht.
II.  Anzumetden haben sich hiernach ebensowohl von Württembergern

als von Angehörigen anderer deutscher Staaten :
1) Alle im Jahre 1861 geborenen jungen Männer.
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1859 und 1860,

welche weder ausgehoben noch vom Dienste ausgeschlossen oder auSgemustert,
noch den Ersatzreserven überwiesen worden sind, wobei es keinen Unterschied
begründet , ob dieselben früher am gleichen oder an einem andern Ort ge¬
stellungspflichtig waren.

3) Alle diejenigen Militärpflichtigen früherer Altersklassen , welche aus
irgend einem Grunde , wie Krankheit , Abwesenheit , Strafhaft , kürzlich er¬
folgte Einwanderung , an der Aushebung noch nicht oder noch nicht inso¬
weit theilgenommen haben , daß über ihre Mililärpfltcht definitiv entschieden
«erden konnte.

Die zum einjährigen freiwilligen Dienste Berechtigten haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie Nicht vorher bereit « zum
aktiven Dienst eingetreten sind , bei der Ersatzkommisston ihre « Gestellungs-
ortes schriftlich oder mündlich zu melden und unter Vorlegung ihres Be¬
rechtigungs - Schein « ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen.

L. Eintrag äer Militärpflichtig«» m äie Stammrolle.
I. Byüglich der Anlegung und Führung der Stammrollen werdest die

Ortsvorsteher aut §§ 43 . 44 und 45 der Ersatzordnung hingewiesen . Zur
neuen Stammrolle werden denselben in diesen Tagen die erforderlichen Fori»
mularien zugehen . Da , wo noch Vorräthe hievon vom vorigen Jahre vor¬
handen sind, sind zunächst diese zu verwenden.

Im Einzelnen wird noch Folgendes bemerkt:
1) ES ist strenge darauf zu halten , daß die Militärpflichtigen da sich

melden , wo sie gestellungspflichtig sind : es wird also namentlich und strenge
untersagt.  Pflichtige , welche an einem andern Ort sich aufhalten , t»
die Heimat zurück zu berufen

2) Unter „dauerndem Aufenthalt " in § 23 der Ersatzordnung ist jeder
nicht blas vorübergehende Aufenthalt zu verstehen . ohne Rücksicht darauf»
ob er von bestimmter oder unbestimmter Dauer ist . (s. Amisbl . d. Min . d. I.
1875 S . 4t >3) .

o) Trotz dtp ausdrücklich ertheilten Weitung wurde schon mehrfach ver¬
säumt , nachzuforschen , ob alle Pflichtigen sich gemeldet haben und Säumige
hiezu anzuhalten . Es wird daher auch diese Vorschrift ganz besonders ein-
geschärtt . Die Unterlassung der vorgeschriebrnen Meldungen zu den Stamm¬
rollen kann nach Art . 10 Ziff . 10 Gesetzes vom 12 . August 1879 , Reg,-
Blatt Se te 157 im Wege der polizeilichen Strafverfügung von dem Ort »-
vorsteher abgerügt werden.

4) Sämmtliche Anmeldenden sind genau in die betreffenden Listen ih rer
Jahrgänge  einzutragen In der neuen Liste pro 188 ! ist die alpha¬
betische Reihenfolge streng einzuhalten und ist , wie das letzte Mal hinter
dem letzten Nomen eines jeden Buchstaben  genügender Raum zu
Nachträgen zu lassen. Da wo von mehreren Buchstaben keine Namen vok-
kommen, ist selbstredend ein größerer freier Raum zu lassen . In den Stamm¬
rollen von 1879 und 1880 sind neu Anmeldende je hinter den letzten Namen
mit dem gleichen Anfangsbuchstaben zu setzen. Hiebei wird wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Pflichtigen nicht mehr durchlausend , sondern
nur diejenigen mit gleichen Anfangsbuchstaben unter  sich zu nummenr . n sind.

Etwaige Nachträge in die früheren Stammrollen haben wie bisher - u
erfolgen.

5) Dis Rubriken 1— 10 der Stammrollen sind genau , deutlich und sauber
auszufüllen . Zweifelhafte Angaben sind überhaupt nicht aufzunehmen , son¬
dern die bezüglichen Rubriken sind leer zu lassen.

In Rubrik 8 ist Stand oder Gewerbe genau anzugeben . Er genügt
also z. B . die Bezeichnung : Bauer , Knecht und ähnl . nicht, sondern es ist
anzugeben , ob Pferde - , Ochsen-Bauer oder Knecht.

6) Bei Pflichtigen mit mehreren Vornamen ist der R u s n a m e zu
unterstreichen.

7) In der Rubrik „Bemerkungen " sind etwaige Notizen aus der Ge¬
burtslifte , Strafen,  AufeuthattSort und sonst Bemerkenswerthes brizufügm.
Bei Ausgewanderten ist stets das Datum der Entlassungsurkunde anzugeben.
Diese Einträge sind übrigens so zu machen, daß womöglich auch noch Raum
für Einträge in den 2 späteren Jahren bleibt . Bei den Strafen lst stet«
der Tag des Erkenntnisses , die erkennende Behörde , dis abgerügte Verfehl¬
ung , sowie die Art und Größe der Strafe genau anzugeben.

8) Bei neu sick anmeldenden Pflichtigen früherer Altersklassen sind die
Loosungsscheine abzuverlangen und wie bisher der Stammrolle beizulegen.

9) Von jeder im Laufe des Jahres  erfolgenden Aufnahme eine»
Militärpflichtigen in die Stammrolle , von jeder Veränderung , Strafe rc.
ist dem Oberamt sofort Nachricht zu geben.

10) Die Streichung eines Mannes in der Stammrolle darf wie bisher
nur mit Genehmigung des Unterzeichneten Cimloorsitzenden der ErsatztoM-
mission geschehen.

II . Die Ortroorsteher werden angewiesen , ungesäumt aus die orts¬
übliche Weise die nach § 23 der Ersatzordnung in die Stammrolle auszu¬
nehmenden Militärpflichtigen , sowie deren Ellern , Vormünder . Lehr - , Dienst-
Brod - und Fabrikherrn zu Befolgung der oben erwäbnten Bestimmunzen
auszusordern . auch darüber , daß dies geschehen , biszum IS . d . M.
Anzeige hierher zu erstatten.

IN Auf den 15 . Februar d. I . — nicht früher und nicht später —
find die Stammrollen an das Oberamt einzuscnden.

Den 8 Januar 1881 . K. Oberamt.
_ Flaxland.

Bekanntmachung der Ccntralstelle für die LaNdwirthfcha t̂,
betreffend die Wiederabhaltung von Unterrichtskursc « über

Obstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Unterrichtskursu « über

Obstbaumzucht in Hohenheim und . sofern nicht alle Theilneymer dort Raum
finde », in Weinrbecg an der K. Weinbauschule abgehalten.

Hiebei erhalten die Theilnehmer nicht nur einen leicht faßlichen , dem
Zweck und der Dauer de« Kurses entsprechend bemessenen theoretischest Un¬
terricht . sondern auch eine geeignete praktische Unterweisung über die ZtÜht
sind Pflege der Obstbäume . Zu dem Ende sind dieselben verpflichtet , nach
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Anweisung de« Leiter « de» Kurse» (in Hohenheim Garteninspektor S chüle,
In Weiusberg Oekonomieroth Mühlhäuser)  in der Baumschule und den
Baumgütern der betreffenden Lehranstalt entsprechende Arbeiten zu ver¬
richten . um die Erziehung junger Obstbäume , die Veredlung , den Baum¬
schnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch zu erlernen.

Die Dauer de« Kursus ist auf zehn Wochen — 8 Wochen im Früh¬
jahr und 2 Wochen im Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich , für Kost und Wohnung aber haben
die Theilnehmer selbst zu sorgen Uebrigens werden die oben genannten
Leiter der Kurse auf möglichst billige Unterbringung der Theilnehmer Be¬
dacht nehmen.

Außerdem haben letztere ein Veredlungsmesser , ein Gartenmesser und
«ine Baumsäge anzuschaffen, was am Ort de« Kurse« selbst geschehen kann.

Unbemittelten Theilnchmern kann ein Staatsbeitrag bis zu 50 vsL in
Aussicht gestellt werden Das Gesuch um diesen Beitrag ist mit dem Zu-
lassungSgesuch anzubringen und die Bedürftigkeit durch ein obrigkeitliches
^eugniß zu bescheinigen. Später eingebrachte Beitragrgesuche können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Theilnehmer nach Ablauf der ersten
14 Tage eine tägliche Vergütung von 35 Pfennig.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegte«  17 . Lebensjahr,
ordentliche Schulbildung , gute « Prädikat , Uebung in ländlichen Arbeiten.
Lorkenntnifse in der Obstbaumzucht begründen einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskursus sind mit amtlichen
Belegen versehen bis längstens 20 . Februar d . I . an dar Sekre¬
tariat  der K. Centraistelle sür die Landwirthschaft in Stuttgart einzusenden/

Den Aufnahmsgesuchen ist ferner ein Nachweis darüber beizufügen,
ob Gemeinden , landwirthschaftliche Lereine oder andere Korporationen die
Aufnahme des Bittstellers befürworten , sowie ob dieselben zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe in Aussicht gestellt haben.

Die Zutheilung zu dem Kursus in Hohenheim oder zu dem in
Weinrberg behält sich die Centraistelle vor und wird hiebei die Entfernung
zwischen dem Wohnort des Bittstellers und dem einen oder anderen Ort des
Kurses maßgebend in Betracht gezogen.

Die Bezirke - und die Gemeindebehörden , sowie die landwirthschait-
lichen Vereine werden auf diese Gelegenheit zur Heranbildung von Bezirks-
und Gemeinde - Baumwärtern besonders aufmerksam gemacht mit dem Er¬
suchen , geeignete Persönlichkeiten zur B -lHeiligung an diesem Kursus zu
veranlassen.

, Stuttgart 14 . Januar 188 ! ._ Werner.
Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin.  20 . Jan . Die hiesige Polizei verbot auf Grund der Sozial¬
istengesetzes eine für heute ongesetzte Versammlung , auf deren Tagesord¬
nung stand : Das Vorgehen Henrici ' s in der Judensrage und das Verhalten
der Arbeiter dagegen.

— Berlin,  2t . Jan . Nach dem offiziellen Sitzungsbericht über die
gestrige Sitzung de« Bundesraths  wurde der Gesetzentwurf über die
Erhebung von Reichsstempelabgaben und wegen Erhöhung der Brausteuer
(sür Norddeutschland ) in 1. Berathung angenommen.

— Nach der Frkf . Z . bestätigt e» sich , daß die Mehreinnahmen
vu « Zöllen  in den letzten Monaten kolossal sind.

Oesterreich - Ungar » .
Wien,  20 . Jan . Der Kaiser hat heute dir Deputation des Zentral-

ourschufles der steirischen Landwirthschaftsgesellschast und hierauf die Deputa¬
tion steirischer Bauern empfangen . Sprecher der letzteren war der Bauer
Meiregger , der die ungünstigen wirthschaftl . Verhältnisse der Steiermark

und die Verschlimmerung der ersteren im Falle einer Mehrbelastung de«
Landes darlegte . Hierauf bat der Bauer Hofer den Kaiser auf ' s In¬
ständigste , die Nothlage Steiermark » nach Möglichkeit zu mildern.
Der Kaiser anerkannte in seiner Erwiderung die Berechtigung dieser Klagen,
bemerkte jedoch , daß eine Aenderung in der bereits festgesetzten Grund¬
steuersumme kaum möglich sei.

Frankreich.
Paris,  20 . Jan . Der Senat wählte mit 170 gegen 7 Stimmen

Lson Say  wieder zum Präsidenten . In der Deputirtenkammer wurde
Gambetta  mit 262 von 376 Stimmen wieder zum Präsidenten gewählt.
69 Stimmzettel waren ungültig.

Süd - Amerika.
Lima  ist in den Händen der Chilenen.  So lauten die neuesten

Nachrichten , nachdem ein Telegramm aus Buenos - Apres die Einnahme
Chorillo«  durch die Chilenen gemeldet hatte und gleichzeitig auch der
Fall von Callao (der Hafenstadt der einige Stunden vom Meere ent¬
fernt liegenden peruanischen Hauptstadt Li m a) berichtet wird . Ob mit
diesem Ereignisse der unselige , auch dem Handel Deutschlands so große
Wunden schlagende Krieg zu Ende sein wird , läßt sich noch nicht ermessen,
Pierola . der gegenwärtige Machthaber von Peru , droht , ganz seinem Vor¬
leben und seiner Sinnesnchtung entsprechend , daß er sich über die Anden
zu der alten Jncastadt Cuzco  zurückziehen «nd von dort den kleinen Krieg

en werde . _
^ Tages Neuigkeiten.

Calw,  22 . Jan . In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag , wahr¬
scheinlich vor Mitternacht ist in da « Postlokal in Teinach in einer beispiello«
ircchen Weise eingebrochen worden . Das Postlokal befindet sich bekanntlich
rechts von der unter dem Badhotel durchgehenden Durchfahrt und hat der
Einbrecher gerade in dieser Durchfahrt einen Riegel der nur 13 cm dicken
Wand in einer Höhe von 40 cm und Breite von 45 cm eingeschlagen , so
daß gerade hinreichend Raum zum Durchschlüpfen war . Die Schalter¬
kasse fand der Einbrecher leer , und die Hauptkusse, in der sich ein Geldbrief
mit 800 befand , widerstand allen Ausbruchsversuchen . Vermißt wurde
Morgens nur eine Controleuhr im Werth von ca, 25 <R > und ein Rock.
Das Amtsgericht war gestern Mittag sofort zu den nöthigen Erhebungen
zur Stelle . Fast gleichzeitig , wie es scheint, ist im Rathhause eingrbrochen
und sind dort 4 Schlüssel weggenommen worden . Man darf wohl der
Hoffnung leben , daß es der umsichligen Thätigkeit des Gerichte « gelingen
wird , den oder die Thäter zu entdecken und zur verdienten Strafe zu zieherz».

— Stuttgart.  22 . Jan . Das Befinden des Herrn OberbaurathKlv.
Abel  ist ein befriedigendes . Derselbe ist fieberfrei und hat auch nicht
mehr an Schlaflosigkeit zu leiden.

— Pforzheim,  20 . Jan . Seit nahezu 14 Tagen wird ein Einwohner
von Tiesenbronn vermißt , odne daß bis jetzt eine Spur von ihm entdeckt
werden konnte . Der Vermißte ist der 54 Jahre alte verheirathete Tag¬
löhner und Holzmachec Ludwig Hofmann , der zuletzt am 7. d. M . in dem
Walde nächst der neuen Würmthalstraße unweit Tiesenbronn gesehen
wurde , als er mit Holzmachen beschäftigt war . Man vermuthet , daß er
in berauschtem Zustande Abends nochmals in den Wald ging , um sein
Beil zu holen , dabei aber vom Wege abkam und in eine Kluft fiel , wo er
erfroren und mit Schnee bedeckt ist.

Der bekannte amerikanische Hungerdoktor Tann er  hat , noch etwa«
angegriffen von seiner bekannten Wette Erholung in dem milden Klima von
Nizza  gesucht . Leider war e» ihm nicht auch gegönnt , die nöthige Ruhe
zu finden ; denn , von der unerträglichen Neugier seiner zahlreich hier leben¬
den Landsleute geplagt , mußte er dreimal in einer Woche das Logis
wechseln und sich endlich entschließen , da man ihn immer wieder auffand,

Feuilleton.
Das Geheimbuch.

Von A. v, W.
(Fortsetzung.)

V.
.Verzeihung, " sagte ruhig der Advokat , „es ist nicht meine Absicht,

irgend einen Mikgenossen der Angeklagten aufsuchen zu wollen , um viel¬
leicht dadurch seine Schuld zu verringern , die , leider muß ich es sagen,
eklatant am Tage liegt ; aber die Pflicht gebietet mir , zu forschen, wieweit

ich seinen Angaben Glauben schenken kann ."
.Sollte Herr Osbeck seinen eigenen Vertheidiger belügen ? " warf

Iiobert bühnend ein.
.Wenn auch nicht mit Vorsatz , mein Herr ; aber das Unglück scheint

seinen Geist so geschwächt zu haben , daß ich nur mit großer Vorsicht seine
Aussagen aufnehmen darf . So behauptet der Gefangene beharrlich , An¬

sprüche auf die Hälfte Ihres Vermögens zu haben — "
Der Advokat unterbrach sich . und sah mit einem feinen Lächeln die

Wittwe an . Madame Simoni , die darauf vorbereitet war , blieb ruhig.
„Und Sie , mein Herr , wollen diese Ansprüche gellend machen ? '
„Nein , Madame , dazu bin ich nicht berufen . Ich müßte ein schlechter

Advokat sein, wenn ich einen Criminalprozeß mit einer Erbschaftsangelegen¬
heit vermischen wollte ."

.Was ist in diesem Falle der Zweck Ihre » Besuchs ?" fragte Robert.
„Kein anderer , als mich über den Geisteszustand de« Gefangenen

zu insormiren . E« kommt Alle» darauf an , von welchem Gesichtspunkte
ich bei meiner Vertheidigung ausgehe , die unstreitig eine der' schwierigsten
Aufgaben für einen Recht- gelehrten ist. Thatsachen , die nicht nur ihre
Wirkung aurgeübt , sondern auch durch Zeugen bewiesen sind , kann selbst
Ler scharfsinnigste Jurist nicht hinwegdirputiren , und es würde ein arger
Fehlgriff sein, wollte ich in diesem Sinne meinen Clienten zu »ertheidigen

suchen. Franz Osbeck ist nach meiner Ansicht für das Leben verloren;
man wird ihn sicher zum Tode verurtheilen , wenn es mir nicht gelingt,
ihm eine Stelle in der Irrenanstalt zu verschaffen. Meine Aufgabe ist,
ihn so weit als möglich von der drohenden Strafe zu befreien , und wird
er den Händen der Aerzte überliefert , so ist dies keine Strafe , sondern ein
Loos . da « ihn auch dann betroffen haben würde , wenn er sich de« Ver¬
gehens nicht schuldig gemacht hätte . "

Mutter und Sohn sahen sich mit bedeutsamen Blicken an . die dem
aufmerksamen Advokaten nicht entgingen , obgleich er seine Uhr hervorgezo¬
gen und da « Zifferblatt derselben betrachtet hatte.

»Mein Herr, " begann Robert , . Sie bestätigen eine Ansicht , die ich
längst über Franz Osbeck gehegt habe . Seine Angriffe auf da « Vermögen
und die Ehre meines seligen Later « sind zu extravagant , als daß sie ein
gesunder Verstand erfunden und unternommen haben könnte . Wir haben
bi » jetzt unterlassen , eine öffentliche Erklärung über ihn abzugeben , da wir
Rücksicht auf den Verwandten nahmen ; jetzt aber ist es unsere Pflicht , und
wir verbinden un « gern mit Ihnen , um seinen Geisteszustand zu con-
statiren ."

„Dann ist Alle« erfüllt , was ich von Ihnen erwartete, " sagte Juliu»
Petri . „Sie üben eine traurige Pflicht , aber Sie retten dadurch einem
Menschen da« Leben , der unter den obwaltenden Verhältnissen unser in¬
nigste« Mitleiden verdient . Der Jurist muß es ihm freilich versagen , da er mit
kaltem Verstände zu prüfen und darzuthun hat , was seine Straflosigkeit
herbeisühren kann . Gelingt e« mir , zu beweisen, Franz Osbeck hat schon
früher Spuren von Geistesverwirrung gezeigt , so wird man auch nothge-
drungen zugeben müssen, daß er seine politischen Vergehen in demselben
Zustande verübt hat . zumal da sie das Gepräge eines tollen Uebermuthe«
tragen . Wir beweisen ja nur die Wahrheit , Madame, " wandte er sich zu
der Wittwe ; „und die Wahrheit darf man vor aller Welt bekennen. So
betrachte ich Sie denn als die Zeugen drsien . was ich vor Gericht behaup¬
ten werde , und Sie , mein Herr , werden die Güte haben , der Vorladung
de« Gericht « Folge zu leisten." (Fortsetzung folgt .)
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und mit Besuchen belästigte , eine« schönen Tage « den ersten Morgentrain
zur sckleunigen Abreise zu benützen.

Brandfalle.
— Böblingen.  19 . Jan . Heute Abend vor 10 Uhr ertönten di«

Feuersignale , e« brannte in dem zwei Stunden entfernten Ort W . i. Schön¬
buch. Der Brand brach bei Seifensieder Müller  aus , dessen Wohnhaus
sammt Scheuer und Seifensiederei gänzlich abbrannte ; es wird Brand¬
stiftung vermuthet . da ebenfalls heute und zwar Morgens 1 Uhr Haus
und Scheuer de« I . Stäbjler  abgebrannt ist. Die Beiden sind schlecht
versichert.

— Maulbronn,  20 . Jan . Gestern Abend brannte es schon wieder in
Lomersheim,  wo das Feuer ein Wohnhaus und zwei Scheuern ganz
zerstörte , und ein Wohnhaus bedeutend beschädigte . Zwei der Brandstiftung
Verdächtige sind verhaftet worden.
— Oberhornstolz,  OA . Waldsee , 18 . Jan . Heute Mittag brach in

einem Stadel de« Gutsbesitzer « Anton Müller  Feuer aus , welcher auch
total abbrannte und sich dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauern
Josef Anton Dorn er  wittheilte , welches ebenfalls in ganz kurzer Zeit
ein Raub der Flammen wurde . Während das Haus des Dorner schon
ganz in Flammen stand , wollte dieser noch seine Werthsachen retten und
eilte in dar brennende Haus hinein , wurde aber von den Flammen erfaßt
und ist leider mit verbrannt . Dis übrigen Gebäulichkeiten des Gulsbe-
-sttzers Müller wurden gerettet . Ueber die Entstehungsursache ist noch
Nichts bekannt.

— Friedrichshafen.  19 . Jan . Vergangene Nacht brannte von dem
Anwesen des türkischen Bades das unmittelbar am See gelegene Badhaus
vollständig ab . Bei der ziemlichen Kälte war das Löschen erschwert und
mußte auf die beiden nächstgelegenen Häuser beschränkt werden , welch letztere
keine Beschädiaung erlitte n haben.

«Handel und Verkehr
— Stuttgart,  18 . Jan . Während am Montag Nachts die Wiener

Post ausblieb , traf gestern Mittag auch die Pariser Post nicht ein. Die
Züge sollen in Folge großen Schneefalls den Anschluß an die deutschen
Züge aus den Grenzstationen nicht erreicht haben.

— Die Heilbronn er  Kettenschleppschifffahrt soll im abgelaufenen Jahre
ein Mehrerträgniß gegenüber dem vorangegangenen Jahre von ca . 60 000 -4L
geliefert haben . Die hieraus resultirende Dividende mit ca . 6 Proz . dürfte
aber nicht voll , sondern wahrscheinlich Ve Proz . niederer zur Auszahlung
gelangen , während das restirende Vs Proz . zu Reparaturen der Schiffe rc.
verwendet werden dürfte . Die Direktion soll ferner die Absicht haben , auf
die mit 60 Proz . bis jetzt eiabezahlten Actien weitere 10 Proz . einzufordern,
was die Mittel zur Erbauung eines sechsten Schiffes abgeben würde.

— Giengen  a . B . , 14 . Jan . Die Pferdeschlächterei in unserer Nach¬
bargemeinde Burgberg  weist im abgelaufenen Jahre eine beträchtliche
Zahl geschlachteter Pferde auf , nämlich 89 Stücke , welche ungefähr 500 Ztr.
Fleisch lieferten . ^ davon werden wohl in hiesiger Stadt konsumirt
worden sein. Von 10 Pferden mußte das Fleisch der schlechten Qualität
halber als Futter für Hunde verwendet werden . Die übrigen Thiere lieferten
HUtetz Fleisch.

— Metz , 18 . Jan . Es scheint kaum glaublich , welche Mengen Kunst-
weine hier , mitten im Weinlande , zur Konsumtion gelangen . Laut Aus¬
weis sind aus Lahr , Landau , Mannheim und anderen Weinfabrikstädten in

der Zeit vom 22 . November bi« 3. Januar hier nicht weniger wie 70,443 Liter
fabrizirter Weine zur Verzollung gelangt.

Verfälschung des Olivenöls in Italien . In der letzten Zeit scheint
dieselbe , wie die „B .- u . H.- Ztg ." schreibt , in großartigem Maßstabe in
Italien betrieben zu werden , wozu vornehmlich da « Oel au « Baumwoll-
samen , welche« in vorzüglicher Qualität in Amerika herzustellen gelungen
ist. Verwendung findet . Im Jahre 1879 wurde der größte Theil der ge-
sammten Produktion Amerikas an Baumwollsamen -Oel , 24 Mill . Liter,
nach Italien exportirt . In den Südstaaten bestehen mehr als 40 Oelmühlen
und Raffinerien Etwas mehr als 8 Millionen M .- Centner Baumwollsamen
werden in denselben zur Oelgewinnung verwendet . Man rechnet auf je
10 M .- Ctr . Samen 150 Liker Oel und 400 Kg. Baumwollsamen - Kuchen,
wel4e in neuest er Zeit  als beliebtes Mastfutter Verwerthung finden

Eine ernste Mahnung.
Mitunter schleppt man sich Tage - , Wochen - , ja Monate lang mit einem Husten

und Schnupfen oder mit Heiserkeit herum und erträgt geduldig alle die vielen Qualen
und Unzuträgiichkeiten in dem Glauben , daß die vielfach dagegen empfohlenen Mittel
(Syrupe , Pastillen , Bonbons , Tbees rc. ) doch nichts helfen und dieses Unwohlsein von
selbst wieder verschwinden wird , während man diesen zumeist unerträglichen Krankheilszu¬
stand überraschend leicht und schnell und ohne nennenswerthe Ausgabe beseitigen kann.
— Nach den neuerdings gemachten wissenschaftlichen Erfahrungen ist ein solcher katarrha¬
lischer Zustand , der nur auf eine Entzündung der Schleimhäute der Luftwege zurückgc-
führt werden muß , binnen wenigen Stunden durch ein geeignetes antiphlogistisches Mit¬
tet vollständig zu beseitigen , was auch bei den angestellten praktischen Versuchen vollkom¬
men gelang . Verschiedene Aerzie u . a. vr . msä . Wittlinger in Frankfurt a. M ., Stabs¬
arzt a. D ., vr . msä . Schmidt in Ahrweiler empfehlen die vr . E . Voß 'schen Katarrbpillen,
welche von dem Aposhrker vr . Ew . Boß , Adler -Apotheke zu Frankfuit a. M . im Großen
hergestcllt , und in den Apotheken pro Dose 75 L erhältlich sind ; in Calw in den bei¬
den Apotheken.

Diese Katarrhpillen verdienen besonder - zur gegenwärtigen Husten - und Schnupfen¬
zeit die allgemeinste Beachtung und dürften zu einem Versuche wohl anregen . - Ucber-
dieS sei noch Hervorzehoben , daß die vr . E. Voß 'schen Katarrhpillen in Blechdosen , mit
gesetzlicher Schutzmarke und mit einem zicgelrothen Verbandstreifen mit dem Facsimile des
vr . E . Boß versehen , einzig nur in den Apotheken abgegeben werden und vollkommen
unschL dlich sind —_

— Calw,  22 . Jan . Herr Direktor St einmal dl,  welcher uns im
Lause dieser Winters so manchen genußreichen Äbend bereitete und uns
mit den neuesten Erzeugnissen unserer modernen Dichter bekannt machte, hat
für seine Beneft,Vorstellung am nächsten Mittwoch ein Stück gewählt , da«
in diesem Winter die Runde über alle besseren Bühnen machte, sich überall
des größten Beifalls und der günstigste » Aufnahme zu erfreuen hatte und
dessen Aufführung auch hier gewiß mit großer Spannung entgegen gesehen
wird , nemlich „Krieg im Frieden " von Moser - Schönthan.
Dieses Lustspiel ist so vorzüglich , daß es allein am k. Hofthealer in
München  in dieser Saison ca. 20mal bei stet« ausverkaustem Hause zur
Aufführung kam und auch am k. Hofthealer  in Stu ' tgart ein stehendes
Repertoirstück bildet . In Herrn Sternwaldt  haben wir einen ebenso
tüchtigen Direktor wie vortrefflichen Schauspieler kennen gelernt , der be¬
sonders in der Darstellung von Militärpersonen eine große Bravour be¬
sitzt und so wird auch dieser .Krieg im Frieden"  gewiß wieder eine
Vorstellung werden , die sich den besten dieser Saison würdig zur Seite
stellen darf . — Um das Stück recht gut zur Aufführung bringen zu können,
hat Herr Direktor Sternwaldt  sogar das Opfer gebracht und einen
Gast aus Stuttgart  engagirt . so daß diese Vorstellung ein noch größere«
Interesse gewinnt und gewiß eine Anziehungskraft ausüben wird , wie selten
eine zuvor.

Amtliche Dekanntmachungen.
K. Amtsgericht Calw.

Diebstahlsanzeigr.
In der Nacht vom 20/21 . d . Mts.

wurde zu Teinach in das Rathszim-
vier und das Postbureau eingebrochen.

In ersterem Lokal wurden nur
vier Schlüssel , in letzterem ein kaffee¬
brauner Rock mit Seitentaschen und
eine Controluhr entwendet . Letztere
ist eine neusilberne Spindeluhr mit
stählernen Minutenzeigern . Am Kopf
des Birgels und am Innern des Staub¬
deckels befindet sich je die Nummer 74,
rnn letzteren Orte außerdem das Wap¬
pen der König !, württ . Postdirektion,
kenntlich ist die Uhr ferner daran , daß
sich an dem Staubdcckel und dem Ge¬
häuse je ein kleiner Ring zum Durch¬
ziehen der mit dem Controlsiegel zu
versehenden Schnur befindet.

Dies wird zu bekannten Zwecken
. veröffentlicht.

Den 21 . Januar 1881.
stv. Amtsrichter

_ Deckinger.

Crgänzungswahl
des

Bürgerausschuffes.
Aus dem Bürgerausschuß treten

aus die im Jahre 1879 Gewählten:
1) Schmid,  Carl , Kaufmann.
2) Scheuerle,  Rudolf , Stricker.

3) Schn ausser,  Carl . Konditor.
4) Stroh,  Louis , Kaufmann.
5) Wöhrle,  Friedrich , Fabrikant.
6 ) Kugele,  Daniel , Metzger.
st) Schumacher,  Gottlob , Re¬

staurateur.
8) Kappler,  Carl , Rothgerber.

Es sind daher auss Neue auf die
Jahre 1881/83 acht Mitglieder zu
wählen.

Die ältere Hälfte des BürgerauS-
schufses besteht aus folgenden Mit¬
gliedern :

1) Würz.  Carl Friedrich , Tuch-
sabrikant , Obmann.

2) Deyle.  Christian , Kaufmann.
3) Din gl er , Ludwig Friedrich.

Stricker.
4) Keller,  Christian Jakob,

Stricker.
5) Nasch old.  Gottlob . Roth-

gerber,
6) Störr,  Gottlob , Bäcker.
7) Köhler,  Friedrich , jr . Seifen¬

sieder.
Die austretenden Mitglieder sind

diesmal nicht wieder wählbar.
Für die Wahlhandlung ist

Donnerstag,  der lO . Febr . 1881.
bestimmt . An diesem Tage

Vormittag » von 9 — 12 Uhr,
Nachmittag « von 2—5 Uhr,

find die Wahlzettel auf da « RathhauS
zu bringen . wo jeder Wähler seinen
Zettel in die Urne legt . Auf dem
Zettel müssen die Gewählten mit Vor-
undZunamen genau angegeben « erden.

Die Wählerliste ist aus dem Rath¬
haus zur EinsiLt aufgelegt , Ein¬
sprachen gegen dieselbe können bis zum

Montag,  den 7. Febr . 1881,
Abends 6 Uhr,

bei dem Gemeinderath vorgebracht
werden.

Dis Versäumniß dieser Frist zieht
für den in die Wählerliste nicht Auf¬
genommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für die gegenwärtige Wahl¬
handlung nach sich, sofern nicht ein
offenbares Versehen stattgefunden hat.

Die Wähler werden ermahnt , sich
an der Wahl rechtzeitig zu betheiligen.

Am 24 , Januar 1881.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

Revier Simmersseld.

Stamm-, Stangen-
und

Brennholzverkäufe
1) am Frei¬
tag,  den 28.
Jan ., im grü¬
nen Baum in
Ettmannswei-
ler aus dem
Staatswald

Hornberg bei Hornberg:
Vormittags 9 Uhr:

20 Gerüststangen , 850 Hopfen¬
stangen , 3Rm . buchene Prügel,
98 Rm . Nadelholzscheiter , ivO

Rm . dto Prügel und Anbruch¬
holz , 28 Rm . Nadelholzreis-
prügelund unaufbereitetesReisig.

Vormittags 11 Uhr:
1 Buche mit 0,16 Fm . 73 Stück

Nadelholz , Lang - und Sägholz
mtt 29 Fm.

2) AmSamstag.  den 29 . Jan .,
in der Krone in Gompelscheuer au«
dem Staatswald Spielberg:

Vormittags 10 Uhr:
5 G -rüststangen , 690 Hopfen¬

stangen , 20 .935 Floßwieüen,
5 Rm . buchene Pcüzel . 11 Rm.
birkene Prügel und Anbruch¬
holz. 6 t Rm . Nadelholzscheiter,
214 Rm . dto . Prügel und An¬
bruchholz.

Nachmittags 12 Uhr:
1 Eiche mit 0,24 Fm . , 1 Buche

mit 0,06 F « . und 43 Forchen
mit 59 Fm . i

Calw.

Verkauf
einer Nothgerberei,

eines Wohnhauses und
eines Ackers.

Au« der Konkursmasse
der Rothgerber Gottlob
und Wilhelm Ras ch old
von hier , bringe ich die

vorhandenen in der Bischofsstraße ge-
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kegenen Gebäulichkeiten , welche Ge-
lftsie für 2 Wohnungen . 2 Gerbqrei-
perkstätten . Rindenmagazine . Hof¬
räumlichkeiten und Keller enthalten,
zum Verkauf . Für den Gerbereibe¬
trieb stnü 12 Gruben und 50 Farben
mit aller weiter erforderlichen Ein-
zlichlung vorhanden . Die Werkstätte
ist mit gutem für den Geschäft»be-
trieb geeignetem Quellwaffer versehen,
hart hinter dem Haus fließt die Nagold.

Anschlag dieser Realitäten
15,000 H

Angekauft zu 10,000
Fxrner wird au « der Gottlob

Naschold ' schen Konkursmasse ver¬
kauft :

2a 12 qm ein zweistockigte« Wohn.
hauK . welches neben 6 Wohn¬
zimmern . Küche ü . s. w., par-
terre einen Laden und Pferde-
stallüngen enthält . Dieses gut
kingtrichtete Haus ist sowohl für
einen Geschäftsbetrieb als zu
einer Prioatwohnung geeignet.

Anschlag 10,000
Angekauft zu 6.500

Die Hälfte an : v
35 a 51 qm Acker im Hau,

Anschlag 3oO ^
Anaekauft zu 150

Vorstehende Realitäten kommen am
Montag,  den 31 . Jan . 1881,

Vormittags 11 Uhr.
unter der Leitung des Stadtschult-
heißenamts auf dessen Kanzlei zum
zweiten und letzten Mal zur Verfiel-
gerung.

Den 12 . Januar 1881.
Konkursverwalter

Hasfner,  immatr . Notar.

Oeffentliche
Bekanntmachung.

Durch Beschluß der Gemeindebe¬
hörden Neu weil er und Ober-
kollwangen  soll d,er auf diesen
Markungen liegende Theil der soge¬
nannten alten Weinstraße aus Grund
de« Gesetze» vom 16 . Dezbr . 1876,
Art . 10 . Ziffer 21 wegen Entbehr¬
lichkeit als Vizinalweg abgeschafft und
fernerhin blos noch als Feld « und
Waldweg belassen werden.

Neuweiler . ^
Oderkollwanaen,

Der Gemeinderath.
In dessen Auftrag die Vorstände

desselben:
Schultheiß Strehler.

Schultheiß Lörcher.
Weltenschwann.

Holz-Berkaus.
Am Mitt¬

woch,  den 26.
lJan . , Vormit¬
tags 10 Uhr,
werden aus dem
Gemeindewald

83 St . Lang¬
holz , enthaltend 47,58 Festm .,
1l5 Rm . Scheiterholz , worun¬
ter auch Prügel.

loosweise verkauft bei Michael Volle
dahier . Liebhaber werden eingeladen.

Drn 19 Januar 1881.
Ge meinderath. _

Arivat - Anzeigen.

Wilbwaavri »,
Marder . Füchse, Lstteru , Hasen , Katzen
u . s. w. kauft zu den höchsten Tages¬
preisen

G Kolb.  Aüxfchner,i

Am vorigen Freitag  ist mir ein

LMariovvoKtzl
entflogen . Sollte derselbe von Je¬
mand oufgefangen worden sein, so
bitte ich ihn gegen Belohnung an mich
abzuliefern.

Gustav Wagner,
_ _ d. Jüngere ._

Vorzügliche^

Malzbonbons
find zu haben bei

A. Haager.  Conditor,
_Bahnhosstraße_

Die Wohnung
in meinem elterlichen Hause am Markt
ist auf Georgii zu vermiethen .j
_Dr . E. Müller .

Ein freundliches

mit 3 ineinander gehenden Zimmern,
allen sonstigen Erfordernissen und
Wasserleitung hat sogleich oder bi»
Georgii zu vermiethen

D . Herion.

^Uähtraö-r
sind zu haben bei

Bierbrauer Kopf.

Theater in Calw.
Im Saale der Dreiß ' schen

Bierbrauerei.

Mt » MW>it S«» I. I 'vdraureröSire » rvir «In rrv « imvn » tlied « s A d̂onn «»
apck<1zL>A « vk » r - !8 « itünL  rum krsio « von nur 1 AK.

IWMW 34 kt . «du « kostKediikr . LestelluilKvn nehmen sümmtNob « 1?ost-
W unslallsn entAkKSn. In «lsm Ll-eimal rvLeüvntlioli ersebei-
M M W neoäeu IIll1 « rds .11nvA8b1a. 11 rur XeolrurreitunA dezinnsL

^nkunM nävdstsu Llonsts mit äsm aldäruvk «lsr DrrZdllmK
„4 « Ii» u ni8uaok t", «in « Vort ^ esvlnekte su8 üen bu^eriselien VordsrKvn von
Lvm bvrüdwtvn ürrUdlvr AaximiliLu Kvdmiät.

VvrIaK 4«r -leekur-i êitunx io Lvildionu.

OtzdonsvorsiodorullM- L 0.r8p3i'lli 88 bmilc
1i » 81u1tK » r1.

Wir bringen biemit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir in Folge Ab¬
lebens des Herrn Lmlk I - i ' vIss unsere Agentur für Calw  und Um¬
gegend .dem H rrn Ok »r . ^ »»». Hr » » 88l »» ttv übertragen haben.

Stuttgart . 21 . Januar 1881

_ DIv » » »»KMrvkIloi»

An meine Abnehmer!
Auf die Ankündigung der vereinigten Herren Kaufleute erkläre hie-

mit , daß ich forlsahren werde , gute Maaren möglich  st billig  und gegen
baare Bezahlung zu verkaufen , das koniumirende Publikum mag selbst ur-
theilen , wer er am Besten mit demselben meint , ich werde nie einem Verein
beitreten , sondern meine Preise selbst machen.

L ' . OeslerleiL.

» „ l !D. ucvr -̂ pr ^rre am 22 Zanuar 1881.

Getreide¬

galtun¬
gen.

Hori»
qec
Rest

Ztr.

Neuei Ee-
Zu - ismnmr-

fuhr . Be¬
trag

Ktr . I Eir.

Hru - !
tiger ! Am
Ber - j N -st

lati - ĝeb .̂
atr , !Etr . !M . ! rn

rAtte . r

M i'N . j M . ! M

ii Grger : . . vor.

kLLtS- I sÄMttSvrei»
Summe ,

M . !Vi ! WPs .lW . sPf.

Warzen — . " -
k . 4 ^ ! ' ! -l - s-

—

Roggen — — ! — — i — — ^ ^
lernen 16 l 16 ! 16 ! - - ' — 10 60 - 169 6t ))— — —

Dinkel _ 33 i 33 ^ 33 ! — 7 30 7 19l 7 10 237 30 - 15 -

Bohnen _ > - . — ! - -! I - __ 8 . s — — j— j —
— 37 > 37 l- 6 20 6 3 6 — ? 223 20 - 2 ! — —

Gerste — - l — ! - — — ! - L - - — i — s- —̂ 1 — —'

Gemasch .. . — ' — -K — — ö — -
! ' ' r" — ^ —

—

Summe - 86 > 86 > 86 > - l k s 630 10k r
LeaidtkWuItdeiHetrs 'v-r.

Mittwoch,  den 26 . Jan . 1881.
Benefiz für

Direktor Stermvaldt.
Hr . Schramm von Stuttgart

als Gast.

Neuestes Irusts ^iel «!er 6 eAgliMrt.

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von

G . v. Moser und Franz v Schönthan.
Nur durch ganz besondere Be¬

günstigung ist es mir möglich, dieses,
da « neueste Lustspiel der Gegenwart,
zu meinem Benefize hier zur Ausführ¬
ung zu bringen . Dieses Lustspiel von
den gefeierten Theaterdichtern G . v.
Moser und Franz v . Schönthan , hat
auf allen guten Bühnen bereits Er¬
folge und Triumphe erlebt , wie noch
keine dramatische Dichtung . Die vielen
Wiederholungen am Stuttgarter königl.
Hostheater und der alles übersteigende
Beifall daselbst dürfte gewiß für die
Gediegenheit dieses Meisterwerks mo¬
derner Bühnendichtung als Beleg
dienen.

Diesbezüglich und mit dem Ver¬
sprechen , daß ich auch hier Alles ouf-
bieten werde , um es würdig rur Auf¬
führung zu bringen , erlaube ich mir,
zu recht zahlreichem Besuche meines
Benefizes ergebenst einzuladen . '

Hochachtungsvollst
Ernst Sternwaldt,

Direktor.

Mättlingen.

550 Mk . Meggeid
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zuleihcn

CH. Stanzer,  Schreiner.

Rechnungen
in verschiedenen Formaten und Größen
hält stets zu gefälliger Abnahme vor-
räthig und empfiehlt die

A O e 1s cd l ä g e r ' sche
Buch - und Steindruckerei.

Ein tüchtiger

-K« fHi,
welcher in der Pflege des Viehs er¬
fahren und pünktlich sein muß , kann
sogleich eintreten im unteren Bade in
Liebenzell ._

Die Bremer Lebensver-
fflcherungsvank in Bremen
sucht, namentlich für die neu einge-
füiMen Adtheilung -n:

Militairdrenst - und Aus¬
steuer -Ver ficherung

zuverlässige und lhätige Mitarbeiter
als Platzagenten . Acquisiteure und
Reissagknten . Reflectanten wollen sich
an die bestehenden Agenturen oder an
die Bankdirektion nach Brem en wenden .

Es liegen 330 Mark gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen pa¬
rat bei

Jakob Ho lzäpsel  -
in Ottenbronn _ i

Wirthkn oder sonstigen soliden Personen ,
ist der Verkauf eines überall leicht verkauf - !
lichcn guten Artikels bei hoher Provision zu
übertragen . Franco Osserten  sind in¬
nerhalb 8 Tagen sub 6 . 2 . 600 i >ostlu-
Avruä Osrlsruliv ( Baden ! zu richten . _

Zavelstein.

1NV0 M . Meggrld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
haben bei

Friedrich D.ürr.

Wcchsch'ormilare
empfiehlt die

A. Oelschlüger 'schs
Puch - ustd StttndNlckerei.

Re»akl,»uDr«cku»d Verlag»«» S. Oetscht !», rr  in C»i«.

Preis « der LebenSbedürfuisse
in Stuttgart

auf den -, Wochenmaikl vom L2 . Januar 1881 . .
1 Kilo sütze Butter 2 . 20.
1 Kilo saure Bulter , 2 . — .
1 Kilo Rindschmalz » 2 . 40.
1 Kilo Schweineschmalz » 1 . 40.
1 Liter Milch , - - 16.

10 frische Eier , -- . 70»
10 Kalkeier . — . 60.

1 Kilo Mehl Nr . 0 . 48.
1 Kilo Mehl Nr . 1 . - : 44.
1 Ente . 1 . 80.
1 Huhn , 1 - 20.
1 Kilo Erbsen , — . 50.
1 Kilo Linsen , — . SO.
1 Kilo Bohnen , — . 40.
1 Kilo Welschkorn » - .24.
1 Kilo Wicken , — . 24.

50 Kilo Haber -H. 6 . 50 bis , 7 . — .
50 Kilo alle Kartosieln ^ 3 . — . bis , 3 . 50.
s/z Kilo Mastochsiiifleisch mit ' >10

Zugabe 60 — 70 L , — . — .
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe ,
Kilo Kalbfleisch mit ^ Zu¬

gabe ,
V, Kilo Rindfleisch mit '/, <>Zugabe ,
V, Kilo Hammelfleisch m . h, « Zugabe,

1 Kilo Keinenbrod ,
1 Kilo Lchwarzbrod

70.

55.
54.
60.
30.

H — 28.
1 Kilo Hausbrcd , - . 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu 3 . - bis 3 . 30.
50 Kilo neues Strohs 2 . — bis , 2 . 20.

1 Rm . Buchenholz , 12 . — .
1 Rm . Birkenholz » 10 . 50.
1 Rm . Tannenholz . 9 . —.

Fleischp . eise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch 65 L Kalb-
fleis ch 54 ^ , Hammelfleisch SOL je pr >/,Ktlo .

Krankfurtcr GotdkurS
Vom 21 Januar 1881.

>. Frankenstücke
ng >. Sovereigns
uss- Imperials
ukaten
wllars in Gold

-6, 16 12 - 16
29 31 - 36
16 65 - 69

9 53 - 58
4 17 - 19

Neichsbank -Diskonto 4 ^ .

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten - Kapelle.

Montag , den 24 . ,
Dienstag , . 25 . je Abends 8 Uhr.
Mittwoch , . 26 . )

, _ A - BSdeke » . Pred.
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